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eitage zu Ar . 11 des KnzLhciters.
Neuenbürg , Samstag den 20. Januar 1900

Reeller liisverlcritt
von

Frist Schumacher

urz-,
vorm DLs«

Bei der Uebernahme des großen Warenlagers in

oll- und Weißwaren
habe ich große Partieen in

Craootten, Handschutzen, Kragen, Manschetten, Taschentüchern, Schürzen,
Unterröcken, Herren- n. Damen-Hemden, Uormotmoschr in Hemden, Jacken
nnd Hosen, Mutzen snr Mädchen und Knaden, Händen, Pelzgarnitnren,
Kluderkteidchen, Kleiderdefatzen» Spitzen, Sandern, Knapsen, Wagendecken,

Portemonnaies, Kallsachern etc. etc.
znrückgesetzt, welche ich bis zur Hälfte der Fabrikpreise abgebe; besonders mache ich aus einen großen Posten- Oorssbts»
aufmerksam, welche zu jedem annehmbaren Gebot verkauft werden. Für Wiedernerkäufer, Schneider und
Kteidermacherinnen bietet dieser Ausverkauf ganz besonders günstige Kaufsgelegenheit.

Hochachtungsvoll

kritr 8ckumacker
vorm. LLs » Ssss » i» szrsr,

Sk. ^
Hammerardeiter-
SildrrardeLter-
Ktahlgranrnr-
Cisrleur-

Polisieusen-Lehrmädchen
werden unter günstigen Bedingungen angenommen.

Aichele<L Co., Pforzheim,
AurkcrcHer str . 36.

Lehrlinge

keiikli- illlll liesnipk-
stviiteii sowie ebevakebe liatarrbe,
sinken rasche Besserung durchl)r.
Lin äeow 8n1u8-Loobon8.
(Bestandteile: 10°/»Alliumsast, 90°/»
reinst. Zucker.) In Beuteln ö 25 u.
50 Pfg. u. i. Schacht, ä 1 Apoth.
in Neuenbürgu. Herrenalb.

Formulare
zu

Eingaben an dieK. Badverwaltung
Wildbad wegen Aufnahme bedürftiger
Kranken ins Katharinenstift, sind zu
haben in der

Buchdruckerei des Enzthälers.

Feldrenuach

in schwarz und farbig,  Z
schöne Auswahl. ^

Meine Huchmusterkariê
empfehle zu häufiger Be- A
nützung bestens. D

Lud Fr Genthuer . AKL
MD-

UW
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K. klaed uuäk. kebröäer, kiorrkeim
L .V» P « I«l8ll » 88V Ä

omplolilon iür
Atelier klirkövstlivtre Mae v.ss-miliode XLdvoperLtioven

8 p 6 / i a I i t ä t :
plombieren cler 2ebne mit Oolä

^nlortiZunA von Kronen und Riiiekenailjoilon,
I1üu8llieber?mk«er8.ilr olme Kaniueuplalleu.

ZorZkältiZstou. selimeivdoso LeliandlnnA bei inässiZen Kreisen.

Nächste Lotterieziehuug garantiert am 6. Februar o. ^

Gcl-lottcric Zujftnhauscll
muen Kirche.

s

MErbanung einer
Hauptgewinn 25 Ovv
bar, zus. 1135 Geldge¬
winne mit 62VVÜ «

Bargeld.
Jedes am 6. Februar c.

nicht gezogene Los gilt ohne
Nachzahlung auch für die

Ziehung am 7. März.

Uen!
Jedes Los

ist für
zwei

Ziehungen
gittig.

Ganzes Los -4, 2-
Halbes Los i .—

Gemischte Lose im Betrage
von 13 sür -4« 12.

Porto u. 2 Listen 30 extra.
Lose sind zu beziehen durch
die bekannten Losgeschäste

im Lande und durch die

Generalagentur Eberhard Feher in Stuttgart.
Hier zu haben bei der Expedition des Enzth.

1taliolti8t !lio , kricekislk « uu6 8p3iN8kde

rum Versebnitt der 97er ^Veine vorrüglieb ZeeiZnet, sovie aile
übrigen In - u. ^ lislänäiselle W6I88-, Rot - , sonio Dezent - und
Uedieinal -^Veine , Kir8eb -^Vu886r, äellt8vde und kran 2Ö8i8v1ie
60 KVLV8, ? illl86ll6886il86il ollorioron unter karanlie tür keiudets

2u billigen kreisen.

krsLL kiseder L Liö., Larisruke,
ll»Ileul8edk8, Krieebkedesu 8paui'8ede8 Wein- v Irsuden-Impoi tge8kd»N

Lellerei KenondürK,
Vertreter : 6l. 8eIi111illA, Lütermeister in Neuenbürg,bei ^ elebein aucb krallen u. kretülkteu xu buben sind.

i:

. -L ompron?
L'ifMputvsr'

giebt b1en<Ieiiil iroisso IVLsvIie.
Unübertreffliches Wasch- und Bleichmittel.
Allein echt mit Namen vr . Thompson u. Schutzmarke

Schwa«. Vorsicht vor Nachahmungen! Zu haben in
allen besseren Kolonial-, Drogen- u. Seisenhandlungen.

Alleiniger Fabrikant
Ernst Sieglin  in Düsseldorf.

Verkaufs st eilen:  Karl Mrcnslein , Karl Mahler,
Albert Keugart in

Neuenbürg.

Bßckerlkhkliilgsgksllch.
Ein kräftiger, junger Mann, der

Lust hat, sich in der Brot- u. Fein¬
bäkkerei, sowie in der Konditorei
gründlich auszubildcn, kann sogleich
oder später eintreten bei

Karl O. Fieß,
Bäckerei und Konditorei,

Pforzheim, Stephanienstraße Nr. 5.

Calmbach.
Weingkörannter

Kefenbrannlwein
ist zu haben bei

G. Waller z. Hirsch.

Llles probiert
und herousgesunden, daßc«,i «iii 'sU

Sxitrvexerivd-
krusikvvbvvs

die allerbesten"TL
Hausmittel geg. sed. Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung etc.,
und nur echt in Pakaten ä 10, 20
und 40 Pfg. , also »lobt ollen
ausgewogen , zu haben sind in
Neuenbürg  bei ; C- Büxen-
stein , Conditor und F . Rall ; in
Herrenalb  bei : B . Brosins,Conditor.

/lerrtlied emafalaen
> >/, VI.^ 2.- 2>/, —3.- -c S

WW 2u buben in euen - W>

I
bürg  bei II. Loren-
llarckt, ^ potbsbsr , 0.
Ikiixeustein ; in Herren-
alb bei IV. Lrosins,Ink. 6 . Leektle.

Formulare
für die Gemeinden

zu
Holz-Aufnahme- und

Abgabe-Negister
empfiehlt

Es ist nicht mehr

Aeu
daß die Kinder leicht Husten bekommen u.

heiser
werden, wenn sie im

Schnee
herumlaufen und nasse Füße bekommen.
Diesem Uebelstand kann dadurch abge¬
holfen werden, daß man die Schuhe mit
Lrobs -Vtzll einsetlet, wodurch dieselben
wasserdicht werden und die Füße trockenbleiben.

Dosen L. 10 , 20 und 40 Pfg . sind
zu haben bei:

Neuenbürg : C. Büxenstein,
„ G. Lustnauer,
„ Fr . Bitzer,

Birkenfeld : Wilh. Rieth,
„ C. Fr . Bester,

Calmbach : M. Decker. sl68s

Schreiv- u. Copiertintc!'
empfiehlt 0. Need.

MZEM

W«

sLM Doßkl -rmxftr von

Mlvverpew

Nliskliiift citheilen:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.
Soeben wieder eingetroffen:

zum Würzen
der Suppen

— wenige Tropfen genügen. —
_Albert Ueug arl.

Streng reelleu. billigste BczuoSiUicllcl',IIn mehr als ILOVVV Familien Im̂ cbrcuchelz

IEZnsebamicn Lchwancuseoer». Schwa-!ncnrannkl!u alle anderen Sorten Briiiedenit
zu. Daunen. Nenkeit und besteLlelilignugßl aarantlerl!Wüte,Preis.v.Bettlede.nP.PfundkjlürO.VO;0,8V: l -SSI1,4V. Pri.r.l! valb-lIbanne» 1,üv;4,8V.Pytarledern:balbweihl>2; weiß 2,sü, Silberweide VViüfc- und;ISchwanenfebern ll;8.SV:4;L. SübcrweiiieiSL«se-!!.S»waak«da»«r«S,i',;7:?;io^ llhi Echt chincsilaw«'an̂ baliucnS.nN:8. P»-ZIlarbannen8;4;S.L Aebcsdcli-b.Qnaa-»
tum zollfrei geg. Nachn.i rHa>igesa!>uns- de-reitwur. aut unsere Losten zurwigenomr.icu.»

ksotiorL 6o. zlin » srlorct S>r. KV inW-btaK«. 8
PE"Probe«u.audsllhrl.Preibtine«. auchstIUberLettstows, uutiailstu prrt̂ '. er!All-0

gäbe der oreiela-e»erwilusch!! ^
l

Für Frauen in ihrem Schaffen
«nd Wirken ist die Schwäbische Frauen-
zciiung , Württembergs einzige Haus¬
frauenzeitung , durch ' Veröffentlichungen
sachlicher und gediegener Abhandlungen
über Haushaltungskunde , Gesundheits¬
und Krankenpflege ein treuer Ratgeber
geworden. In jeder Nummer werden
Berichte über Moden nebst Illustrationen,
Abbildungen über praktische und nette
Handarbeiten, Kochrezepte und Ratschläge
sür Küche und Haus , Erzählungen und
Novellen, Berichte über Frauenbewegung
u. s. w. gebracht. Der Abonnements¬
preis beträgt trotz der großen Reich¬
haltigkeit nur 65 Pfg. pro Quartal bei
freier Zustellung. Diejenigen Hausfrauen,
welche die „Schwäbische Jiranenzeitnng"
noch nicht kennen, erhalten Probenummern
vom Verlage der SchwäbischenFrauen¬
zeitung in Stuttgart gratis.

Erfolge der Wiesendüngung.
Noch immer wird zu wenig beachtet, daß von den Flächen, welche dem Futter¬bau dienen, zweckmäßig angelegte und behandelte Wiesen die höchsten Erträge geben.Gutes Gras und gutes Heu sind im stände, unserem Vieh in hinreichenderMengediejenigen Nährstoffe billig zu liefern , welche in vielen Gegenden aus Mangel anWiesen in den teuren , ausländischen Krasisnttermitteln gereicht werden müssen.Vor allem ist bisher in der Haltung unserer Wiesen nicht genug der Umstand ge¬würdigt worden, daß die Wiesen ebenso wie der Acker einer sachgemäßen Pflege undDüngung bedürfen. Folgende Beispiele zeigen uns , was eine richtige Düngung zuleisten vermag:
Herr Bürgermeister Beck zu Deiningen (Schwaben) düngte eine Wiese.schwerer Thonboden wit 6 Ztr . Hhomasmehk «nd 1 Ztr . Kain 'it auf 1 würti.Morgen, während ein Teil derselben ungedüngt blieb. Di- gedüngte Wiese brachteeinen Ertrag von 58,4 Ztr . Heu vom württ. Morgen, die ungedüngie dagegen nur44,2 Zir . Heu ; es wurde also durch die Düngung ein Mehrertrag von 14,2 Ztr.erzielt, welcher nach Abzug der Düngungskosteneinem Zteiilgeivin« von ca. 18 WK.von 1 württ . Morgen entspricht.
Herr Oekonom Dott erweich  zu Pettstädt ;Oberfranken) erzielte auf einer

Lehmwiese mit sandigem Untergründe durch eine Düngung mit 3 Ztr . Hhomasmehlund 4 Ztr. Kainit auf 1 wüni. Morgen 39,3 Zir. Heu im ersten Schnitt, währender von der ungedüngt gebliebenen Fläche nur 16 Ztr . von I württ . Morgen erntete.Ohne Berücksichtigungdes zweiten Schnittes , der nach dem Berichte auf dergedüngten Fläche doppelt so hoch war als aus der ungedüngten Fläche, hat sich dieDüngung wit Thomasmehl und Kaimt bezahlt gemacht, da der erzielte Wehrertragvon 23,3 Ztr. Heu im Werte von 58 Mk. nur 13 Mt. Düngungs'kosten verursachte.Von Herrn Jacob Maurer  zu Weier im Thal (Elsaßi wurde auf einer
feuchten Wiese durch eine Düngung mit 8 Ztr . Thomasmehl und 5 V, Ztr . Karnitauf 1 württ. Morgen in zwei Schnitten ein Wchrertrag von 16,7 Ztr . Heu unsOehmd dom württ . Morgen erzielt.

Durch diese Düngung erhielt Herr Revierförster Abel  zu Metzeral ous einertrockenen, wenig bemoosten Wiese einen Wehrerlrag von 27 Ztr . Ken von 1 württ.Morgen.
Redaktion, Druck»nd Verlag von S. Merh In Neuenbürg.

Nr. 12.
Erscheint Montag , M
Viertels. 1.25, monatlil

Die
Werden unter Bezugno
v. Js ., Enzthäler Nr.
bis 15. Februar d. I
Eheschließungen und Z
lichen Auszüge aus dei
einzusenden sind.

Den 22. Januar

Stammholz-, Z
am Monlag

i
1) Stammholz aus

weg, 5 Schänffler
a) Forchen: 8 St.
b) Tannen: 69 S

2,75 IV. Kl., ^
2) Stangen: Tannen

Abt. 10 Hummel-
Baustangen Stück
Hagstangen Stück
HopfenstangenSt.
Rebstecken Stück:

3) Brennholz aus S
5 Schänffler, 6 H
Winterhalde:

_Rm .: 42 Buchen-

Nach der gefertig
Steuer«

trifft es:
auf 1 Mark

„ 100 ^ -
„ 1 Mark
„ 1 Markl
» 1

Den 20. Januar

AI t h en g st t

Bauhoh-n.SlaW
Montag den 29. Jan

vormittags 9 ^
kommen aus dem G
Abt. Langenlöchle und
zum Verkauf:

Stangen
7000 Stück 3—5 M
5500 „ 5—7
2500 „ 7—9
700 „ 9—11

Dienstag den 30. Jar
vormittags 9 I

auf dem Rathaus aus Abrunnen:
Mauhstz

I., II . u. III . Kl. —
IV. Kl. -
V. Kl. —
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